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Cidaria spadlcearla Schiff,
ein Bestandteil dor Baslor Fauna. (Lep.Geomotridae).

von Henry Beurot, Neuewolt.

In meiner Baslor Fauna von 1918 "Gross-Schmettorlingc von Basel und Umgebung" habo
ich auf Tafel X zwoi Spanner festgehalten, die mich 30 Jahro spätor wieder boschäf- -
tlgen sollton. Fig. 3 stellt oino Art dar, die ich damals als "Larentia ferrugata C1.M

bezeichnete und von der ioh sagte, sie soi "von April bis August in Kloin-Hüningon
sohr häufig". Unter Fig. 4 hielt ich eine nahe vorwandte Form mit einfarbig schwärzlichem

Mittolfold fest, die ioh unter dem Nomon "Larontia unidentarla Haw." als
besondere Art bohandolto und von der ich angab, sic soi "in Klein-Hüningon don ganzen
Sommer hindurch ziemlioh häufig".
Endo der zwanziger Jahre orboutoto ich im Mni am Birsnfor bei Münchonstoin oinon
woibliohen Spanner, dor mit meinor oben orwähnton Fig. 3 identisch war und von dem

ioh oino grössere Anzahl Eier erhielt. Die Räupchon wurdon mit Galium mollugo
gefüttert und bei gut verlaufener Zucht erhielt ioh nach oa 6 Wochen prächtige Falter,
die von den am selben Ort vorkommenden "unidentarla" deutlich abwichen. Sie waren
nioht nur durchschnittlich grösser, zeigten nicht nur ein merkwürdig dunkelrosa
gefärbtes Mittelfeld, sondern die Oberseite war von deutlicheren Linien und Bändern
durchzogen als bei "unidentarla". Da aber letztere in der Literatur spezifisoh
allgemein zu ferrugata gestellt wurde, begann ich zu zwölfein, ob die aus Zucht erhaltenen

Tiero wirklich ferrugata seien, zumal ich auch im Bau der männlichen Kopula-
tionsorganc zwischen unidentarla und meinen Zuchttieren wesentliche Unterschiede
feststellte. Anstatt dor Sache weiter nachzugehen habo ich mein gesamtes Material
später ins Ausland gesandt und dafür Lyoaeniden eingetauscht und von den merkwürdigen

"ferrugata" habo ich nio wioder etwas gehört.
Von Zeit zu Zeit stiosson mir diese Tiere aber immer wioder auf und ich habo unsere
Voreinsmitglioder wiederholt auf das für unsere Fauna ungelöste "ferrugata-Pröblem"
hingewiesen, wobei ioh die Ansioht vortrat, dass wir zwol Arten haben müsston, die
in unseren Sammlungen unter dem Namen "ferrugata" stockton, nämlich die echte ferrugata

Ol. und spadlooarla Sohlff., wie das ausserhalb der Schweiz in den 30or Jahren
in verschiedenen Gegenden fostgostollt worden soi (vgl. z.B. Fr. Derermo, Lcmbllllo-
noa, 1S34, No.4). Zog man für unser Land Vorbrodt zu Rato, dann stellto man zwar
fest, dass dieser Autor ferrugata und spadicearia als zwei getrennte Arton bohandolto,

a,bor für die letztere merkwürdigerweise koinen oinzigon Fundort aus dem Mittol-
land odor der Nordsohwoiz anführto. Sollto man daraus sohliesson, dass dioso Art
dort nicht existiere
Glücklicherweise verfügte mein Freund Horr H. Ihihoff, Basel, in soiner sohönon
Gocmotriden-Spezialsammlung über oin sohr interessantes "fcrrugata"-Material und
vor oinlgon Monaton stollto er mir bereitwilligst einige von mir bezeichnete Exom-
plaro zur gonaueren Untersuchung zur Verfügung, wofür ich ihm an dieser Stelle
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herzlich danken möchte. Dio inzwischen von mir vorgenommene GenitalUntersuchung hat
einwandfrei ergeben, dass in Oberwil (BL) forrugata und spadiccaria an den gleichen
Fundorten vorkommen und heute bin ich überzeugt, dass spadicoaria in der Umgebung
von Basol sogar häufiger ist als forrugata. Die beiden Tiere sind artlioh verschieden,
abor äusserlich manchmal so ähnlich, dass es schwierig orschcint, sie auseinander zu
halten? dies wird sogar unmöglich, wenn die Tiere nicht mehr frisch sind, in welchen
Fällen nur noch eine mikroskopische Untersuchung zum Zielo führen kann.

Wio aus den auf S. 26 dargestellten distalen Endtoilon dor Valvon ersichtlich ist,
sind ferrugata und spadicoaria schon anhand diosor Organe auf den orston Blick
auseinander zu halten; abor auch dor Penis ist bei beiden Tieron so verschieden, dass
an oiner ertlichen Verschiedenheit nicht zu zwoifoln ist. Da es abor nicht jedermanns
Sache ist Gonitalpräparato herzustellen,, will ich versuchen, dio äusserlichen makroskopischen

Untcrschiodo der beiden Arten kurz zu beschreiben.

Bei spadlcearia zeigt das Mittolfeld dos Verdorflügels, das oft etwas sohmälor ist als
boi ferrugata, meist oinon deutlichen rötlich-violetten Ton, während es boi ferrugata
mehr bräunlich und bei ferrugata ssp. unidentaria schwärzlioh bis schwätz ist. Bei
spadlcearia ist dieses Mittelfeld beidseitig von einem weisslichen, linienartigon Band

oingefasst, das bei ferrugata und unidentaria nicht so hervortritt, weil es kaum holler

ist als die übrige Grundfarbe. Auf der distalen Soi to dieses schmalen woissliohon
Streifons folgt bei spadlcearia ein oa 3 Mal so broitor, heller Streifen, der durch
eine dunkle Linie in zwei Hälfton geteilt wird} diosor Streifen tritt boi forrugata
und unidentaria weniger horvor, weil er voh der gleichen Grundfarbe ist, wio die Ennd-
zono des Flügels. Schliesslich folgt boi spadlcearia eine dunklere Eandzone als breites
Marginalband, während bei ferrugata und unidentaria dor ganze Flügel vom Mittolfeld bis
zum Flügolrand viel einheitlicher graubräunlich ist. Dagegen tritt boi forrugata und
unidentaria die braune Zickzacklinie, die ca 2mm vom Mittelfeld entfernt vorläuft.
Viel deutlicher horvor als boi spadiooaria. Meistens heben sich bei forrugata und
unidentaria die beidon sohwärzliohen Subapik&lflockcn ebonfalls deutlicher ab als boi
Spadiooaria, während boi dieser auf der Höhe dieser dunklon Flookon oino woissliohe,
antomarginalo Wellenlinie vorläuft, dio boi forrugata-und unidentaria in der Regel
nicht slohtbar, oder höchstens schwach angedeutet ist. Die Hinterflügel sind bei ferrugata

und unidentaria einheitlich graubräunlich, aber in dor basalen Hälfte meistens
dunkler als der Rost dos Flügels. Boi spadlcearia sind dio Hinterflügel weniger bräunlich,

mohr grau, wobei auf ein kleinoros, dunkleres Wurzolfold zunächst ein breites
helleres Band folgt, das wieder von einem auffallond dunkleren Marginalfold gefolgt
wird, wolchos durch oino woissliohe, antomarginalo Wollonlinio in zwei ungefähr gleich
broite Hälfton gotoilt wird. Auf der Unterseite ist spadiooaria kontrastreicher gezeichnet

als bei beidon Vorwandten.

Von unidentaria Haw. führto wiodorholt Eizuchten durch; ich habo stets 100$ unidentaria
erhalten, nie erschien ein forrugata, sodass dio unidcntaria-Rasso in der Umgebung von
Münchonstoln absolut rein zu sein scheint.

Sollte die obige Gegenüberstellung moinen Basier Kollegen dio Bestimmung dieser Falter
erleichtern, so hat sie ihren Zweck vollkommen erfüllt.

Erklärung der Abbildungen auf S. 26
1, Valven.

Fig. 1 (Präp.507) Cid.
Fig. 2 (Präp.504) do.
Fig. 3 (Präp.503) do.
Fig. 4 (Präp.502) do,
Fig; 5 (Präp.506) do.
Fig; 6 (Präp.501) do,
Fig. 7 (Präp.505) do.

2. Panis.
Fig. 8 (Präp.507) Cid.
Fig, 9 (Präp.504) do.
Fig.10 (Präp.502) do.
Fig,11 (Präp„501) do.

spadlcearia Schiff
do.
do.

forrugata Cl.
do.

ferrugata-unldentarîa Haw

do. do.

Oborwil (BL), o.o. 2.7.43,
Rohctobol, App. o.o. 24.6.47,
M. Gruyère, Sui s so ,- 1947
Oberwil (BL), 20.8.40
Bom; 8.6.28, (alle H.3mhoff.log)

Houowelt (BL) e.o. IX,42,
do. do.

spadiooaria Schiff., Oberwil (BL), 2.o. 2.7.43,~
do. Rohotobel, App.ï o.o. 24.6.47,

forrugata CI., Oborwil (BL),20.8.40
do. forrugata-unidontaria Haw,, Nouowolt (BL) e.o. 3X.42.
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